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Der Hobbyshop ist am einfachsten als unabhängige, wandernde Galerie zu verstehen. 

Ins Leben gerufen wurde er von 9 Studenten aus unterschiedlichen künstlerischen Disziplinen. Ihr Anliegen 
ist es, eine Platform zu schaffen, auf der ausserhalb herkömmlicher oder institutioneller Kontexte Kunst 
ausgestellt und konsumiert werden kann. 

Ungezwungenes Aufeinandertreffen von Publikum und Ausstellenden, ernstgemeinten Arbeiten und alltägli-
chem Leben lassen eine Verdichtung entstehen, auf deren Basis Gedanken ausgetauscht und entwickelt 
werden können. Der Hobbyshop präsentiert sich dem Besucher nicht als unnahbarer, hochschwebender 
Komplex, sondern ist in seinen Strukturen begreifbar und leicht erfahrbar. Dadurch ist es möglich, die 
Personen hinter dem Hobbyshop als solche zu sehen. 

Er bietet somit eine Basis fürs Sein oder das was auch immer man sein möchte, wenn man uns besucht. 

Die Tatsache, daß die Hobbyshoppler ein weites Spektrum der Kunststile bedienen und repräsentieren, 
erzeugt eine breite Vielfalt und intensiven Meinungsaustausch, was sich im Programm des Hobbyshops 
niederschlägt. So sind wir bemüht, neben eigenen Ausstellungen auch Künstler verschiedenster Herkunft 
und Genres zu präsentieren. 

Der Hobbyshop benutzt leerstehende Läden, und ist dadurch zu ständigen Umzügen gezwungen. Nomaden-
tum und Anpassungsfähigkeit, Ortsbezogenheit und vor allem Improvisation werden kultiviert. 

Weiterführende informationen im internet
http://www.smockdot.de/hobbyshop
http://www.smockdot.de/hobbyshop/leipzig00/le0.html
http://www.smockdot.de/hobbyshop/klauswernercup
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